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Verhandlungen der USA mit der Ukraine und Russland

Ø Am 11. Mai 2025 schlug Putin vor, die direkten Verhandlungen mit der Ukraine ohne Vorbedingungen
wieder aufzunehmen und schlug ein Treffen in Istanbul am 15. Mai vor. Präsident Selenskyj reagierte
positiv und nannte es ein „gutes Zeichen“, dass Russland ein Ende des Krieges erwäge. Er erklärte, die
Ukraine sei zu einem Treffen bereit, sofern Russland ab dem 12. Mai einen vollständigen Waffenstillstand
bestätige. Trump bezeichnete dies als „potenziell großen Tag für Russland und die Ukraine“ und forderte
die Ukraine auf, Putins Angebot umgehend anzunehmen.

Ø Der türkische Präsident Erdogan bekräftigte die Verhandlungsbereitschaft seines Landes und sagte, es sei
ein „historischer Wendepunkt“ erreicht worden. Unterdessen haben führende Politiker aus aller Welt,
darunter der deutsche Bundeskanzler Merz, der französische Präsident Macron, der polnische
Ministerpräsident Tusk und der US-Sondergesandte Kellogg, auf einem 30-tägigen bedingungslosen
Waffenstillstand vor jeglichen Gesprächen bestanden.

Ø Selenskyj kündigte an, dass er persönlich in der Türkei auf Putin warten werde. Doch als Russland die 
Zusammensetzung seiner Delegation bekannt gab, war Putin selbst nicht anwesend. Stattdessen wurde 
das russische Team von Wladimir Medinskij geleitet, der die Verhandlungen für 2022 leitete, zusammen 
mit dem stellvertretenden Außenminister Galuzin, dem Generalstabschef Kostjukow und dem 
stellvertretenden Verteidigungsminister Fomin. Als Reaktion darauf weigerte sich auch Trump, daran 
teilzunehmen.

Ø Europäische Diplomaten warfen Putin vor, die Friedensgespräche zu untergraben. Laut Bloomberg, The
Guardian und Independent sagte der polnische Außenminister Sikorski vor den informellen Konsultationen
der NATO-Außenminister in Antalya, das niedrige Niveau der russischen Delegation deute auf Putins
Wunsch hin, „Zeit zu gewinnen“. Er äußerte die Hoffnung, dass „der US-Präsident diese Verhöhnung als
das erkennt, was sie ist, und die richtigen Schlussfolgerungen zieht.“ Der deutsche Außenminister Johann
Wadephul verwies auf den Kontrast zwischen der Verhandlungsbereitschaft der Ukraine und dem Wunsch
Russlands, „den Krieg fortzusetzen“.

Ø Die ukrainische Delegation auf höchster Ebene war unter der Leitung von Verteidigungsminister Umjerow
zusammen mit Vertretern des Außenministeriums, des Büros des Präsidenten sowie des Militärs und der
Geheimdienste angereist. Selenskyj beurteilte die untere Ebene der russischen Delegation und stellte in
Frage, ob diese die nötige Entscheidungsbefugnis hätte.

Ø Die Verhandlungen in Istanbul dauerten etwas mehr als eine Stunde. Beide Seiten einigten sich auf einen
Gefangenenaustausch im Format „1000 für 1000“ und ein neues Treffen, ein Datum wurde jedoch noch
nicht festgelegt. Medienberichten zufolge forderte Russland den Abzug der ukrainischen Truppen aus vier
Regionen und drohte mit der Besetzung der Regionen Charkiw und Sumy. Medinski erklärte: „Russland ist
bereit, für immer zu kämpfen.“

Ø Nach den Gesprächen bezeichneten die europäischen Staats- und Regierungschefs in einem Gespräch mit
Trump die Forderungen Russlands als „inakzeptabel“. Die Ukraine besteht weiterhin auf harten Sanktionen
gegen Russland, falls dieses einen vollständigen und bedingungslosen Waffenstillstand ablehnt. Trump
sagte, er werde bald mit russischen Vertretern sprechen und bekräftigte, dass ein Abkommen ohne seine
Beteiligung unwahrscheinlich sei.

Ø Parallel dazu schloss die Ukraine alle Verfahren zur Einrichtung des amerikanisch-ukrainischen
Wiederaufbaufonds ab. Der ukrainische Wirtschaftsminister Swyrydenko betonte, es handele sich um „ein
gleichberechtigtes, auf die Zukunft ausgerichtetes Abkommen“.

Ø Auch Papst Leo XIV. schlug den Vatikan als möglichen Verhandlungsort vor und Selenskyj brachte seine
Dankbarkeit für die „weise Aussage“ des Papstes zum Ausdruck.

Internationale Unterstützung

Ø Papst Leo XIV. forderte einen gerechten und dauerhaften Frieden in der Ukraine und betonte die
Notwendigkeit der Rückkehr deportierter Kinder und der Freilassung von Gefangenen. Diese Worte fielen nach
seinem ersten Gespräch mit Präsident Wolodymyr Selenskyj, der ihm für seine Unterstützung dankte und den
Papst zu einem apostolischen Besuch in der Ukraine einlud. Inzwischen wurden dem Papst Listen
ukrainischer Kriegsgefangener übergeben.

Ø Unterdessen hat die Europäische Union der Ukraine für die drei Jahre andauernde Kriegszeit Hilfsgelder in
Höhe von 140 Milliarden Euro zur Verfügung gestellt, davon 50 Milliarden Euro für die Verteidigung. EU-
Kommissar Andrius Kubilius bezeichnete dies als Investition in die europäische Sicherheit und forderte die
Integration der Rüstungsindustrien der EU und der Ukraine.

Ø Im Zuge einer verstärkten Zusammenarbeit im Verteidigungsbereich haben die Vereinigten Staaten
Deutschland die Erlaubnis erteilt, Flugabwehrartilleriewaffen an die Ukraine zu liefern, darunter 125 GMLRS-
Raketen und 100 Patriot-Raketen, berichtete die New York Times.

Ø In diesem Zusammenhang wurde in Brüssel bei der Eröffnung des Zweiten Ukraine-EU-Forums zur
Verteidigungsindustrie die Gründung einer gemeinsamen Task Force zur Entwicklung der
Verteidigungskooperation zwischen der Ukraine und der EU angekündigt. Wie European Truth berichtet, soll in
der neuen abteilungsübergreifenden Struktur an konkreten Lösungen zur Stärkung der Partnerschaft und
gegenseitigen Integration der rüstungsindustriellen Komplexe gearbeitet werden. Laut Charles Fries,
stellvertretender Generalsekretär des Auswärtigen Dienstes der EU, ist diese Initiative von strategischer
Bedeutung für die gesamte europäische Sicherheit.

Ø Auf diplomatischer Ebene hat die Ukraine ihre internen Vorbereitungen für den ersten Verhandlungsblock zum
EU-Beitritt durch die Annahme von Reformfahrplänen in den Bereichen Justiz, Regierungsführung und
Demokratie abgeschlossen.

Ø Gleichzeitig unterstützte der Europarat die Einrichtung eines Sondertribunals zur Untersuchung russischer
Verbrechen. Die Umsetzung des Entscheids erfolgt durch Generalsekretär Alain Berset.

Ø Der wirtschaftliche Druck auf Russland wächst: Die EU hat sich auf das 17. Sanktionspaket geeinigt, das sich
auf die russische Schattenölflotte konzentriert – 189 Schiffe wurden der Liste hinzugefügt. Darüber hinaus
unterstützte das Europäische Parlament einen Gesetzentwurf zur Erhöhung der Zölle auf Agrarprodukte und
Düngemittel aus Russland und Weißrussland, darunter einen Zoll von bis zu 430 Euro pro Tonne Düngemittel
bis 2028.

Ø Die Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) hat Russland offiziell für den Abschuss des Fluges MH17
verantwortlich gemacht. Der nächste Schritt ist die Aufnahme von Verhandlungen zwischen der Russischen
Föderation, den Niederlanden und Australien über eine Entschädigung.

Ø Auch Russlands Wirtschaftsindikatoren deuten auf Druck hin: Im ersten Quartal 2025 gingen die 
Warenexporte im Vergleich zum Vorjahr um 6,8 Prozent auf 94,9 Milliarden Dollar zurück. Der Hauptgrund sei 
der Rückgang der Ölpreise, berichtet die Moscow Times unter Berufung auf den Föderalen Zolldienst der 
Russischen Föderation. Die Importe blieben mit 63,1 Milliarden Dollar nahezu unverändert.
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www.tdcenter.org

Anderes

Ø Der Iran hat die Lieferung von Trägerraketen für ballistische Kurzstreckenraketen vom Typ Fath-360 an Russland
bestritten. Allerdings hat der Iran verschiedenen Berichten zufolge im vergangenen Jahr Hunderte ballistische Raketen des
Typs Fath-360 an Russland geliefert.

Ø Der polnische Ministerpräsident warf den russischen Geheimdiensten vor, das Einkaufszentrum Marywilska in Warschau in
Brand gesteckt zu haben. Einige der Täter wurden bereits festgenommen, nach anderen wird gefahndet. Etwa 2.000
Händler und ihre Mitarbeiter waren von dem Brand betroffen. Infolgedessen schließt Polen das russische Generalkonsulat
in Krakau.

Ø Die Europäische Union plant, ab dem 6. Juni höhere Zölle auf ukrainische Waren zu erheben, die in die EU importiert
werden, schreibt die FT. Der Block hat ein Freihandelsabkommen mit der Ukraine, hob jedoch nach der Invasion
Russlands im Jahr 2022 die verbleibenden Zölle vorübergehend auf. Diese Vereinbarung läuft am 6. Juni aus. Die
ukrainische Regierung schätzt, dass eine Rückkehr zu den Handelsbedingungen vor dem Krieg ihre Einnahmen um etwa
3,5 Milliarden Euro pro Jahr verringern würde. Die Entscheidung, Zölle auf ukrainische Importe wieder einzuführen, fiel,
nachdem Polen die Initiative zum Schutz der Landwirte des Blocks ergriffen hatte.

Ø Die USA lehnen Selenskyjs Einladung zum Nato-Gipfel im Juni ab. Laut ANSA-Quellen haben fast alle Verbündeten
gegenüber Washington ihre Überraschung in dieser Angelegenheit zum Ausdruck gebracht. Bisher haben nur vier
asiatische Partner eine Einladung zum Gipfel erhalten: Japan, Südkorea, Australien und Neuseeland.

Ø Die USA haben vorgeschlagen, die Arbeit des Russland-NATO-Rates wieder aufzunehmen, schreibt Bloomberg. Im Juni
2022, nach einer groß angelegten Invasion, einigten sich die Alliierten darauf, dass die NATO Russland nicht länger als
Partner betrachten könne, und damit stellte dieser Rat de facto seine Arbeit ein. Allerdings sei der Idee, den Rat als Forum
für Konsultationen, Zusammenarbeit und Entscheidungsfindung wiederherzustellen, kürzlich die amerikanische Strategie
für eine friedliche Lösung des Krieges hinzugefügt worden, heißt es in der Veröffentlichung. Dieser Plan geht davon aus,
dass die USA die russische Kontrolle über die Krim anerkennen und die Sanktionen gegen die Russische Föderation
aufheben. Gleichzeitig erhält die Ukraine Sicherheitsgarantien und die Möglichkeit, eine eigene Armee aufzubauen.

Ø Die ehemalige US-Botschafterin in der Ukraine, Bridget Brink, hat den Grund für ihren Rücktritt bekannt gegeben. Ihrer 
Aussage nach war die Außenpolitik Donald Trumps der Grund für ihr Ausscheiden. „Ich respektiere das Recht und die 
Verantwortung des Präsidenten, die US-Außenpolitik zu bestimmen. Die Aufgabe des US-Außenministeriums besteht 
darin, diese Politik umzusetzen. Doch leider konzentrierte sich die Politik mit Beginn der Trump-Administration darauf, 
Druck auf das Opfer – die Ukraine – auszuüben, anstatt auf den Angreifer – Russland“, sagte Bridget Brink. Laut Brink sei 
sie aus „moralischer Verpflichtung“ und „der Unfähigkeit, die öffentliche Ordnung gewissenhaft umzusetzen“ 
zurückgetreten. Und sie stellte fest, dass Frieden um jeden Preis kein Frieden sei, sondern eine Beschwichtigung des 
Angreifers. Bridget Brink wurde im Mai 2022 US-Botschafterin in der Ukraine. Im April 2025 trat sie zurück.
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Militärhilfe

Ø Die Europäische Union wird zusätzlich 900 Millionen Euro aus den
außerordentlichen Erträgen der eingefrorenen russischen Vermögenswerte
bereitstellen, um Waffen und Munition für die Ukraine zu beschaffen.

Ø Ukroboronprom hat ein Memorandum über die Zusammenarbeit mit
Rheinmetall unterzeichnet, das die Möglichkeit der Gründung eines weiteren
gemeinsamen Unternehmens vorsieht. Die Parteien beabsichtigen, gemeinsam
Produktionsstätten in der Ukraine zur Herstellung von Artilleriemunition
aufzubauen.

Ø Eines der Unternehmen von Ukroboronprom hat ein Memorandum über die
Zusammenarbeit mit dem spanischen Unternehmen Escribano Mechanical
& Engineering unterzeichnet, das auf die Herstellung moderner Waffenmodule
spezialisiert ist. Die Partnerschaft sieht die Wartung und Reparatur spanischer
Waffenmodule, die gemeinsame Entwicklung neuer Waffensysteme sowie die
lizenzierte Produktion dieser Produkte in ukrainischen Unternehmen vor.

Ø Alle im Jahr 2025 hergestellten CAESAR-Rad-Selbstfahrlafetten werden an
die ukrainischen Streitkräfte übergeben. Emmanuel Macron betonte, dass die
Hauptgarantie für die Sicherheit der Ukraine eine starke ukrainische Armee sei,
die unter anderem durch Waffen aus der französischen Rüstungsindustrie von
Frankreich unterstützt werden müsse.

Ø Die Ukraine wird bis Ende 2025 alle von Norwegen zugesagten F-16-
Kampfflugzeuge erhalten. Einige Flugzeuge wurden bereits geliefert. Norwegen
hat offiziell angekündigt, sechs F-16-Kampfflugzeuge an die Ukraine zu
übergeben.

Ø Das Vereinigte Königreich liefert der Ukraine Attrappen militärischer
Ausrüstung, um die Russen über den tatsächlichen Umfang der
Waffenlieferungen zu täuschen. Die Modelle imitieren unter anderem den
Kampfpanzer Challenger 2 und das Panzerhaubitzensystem AS-90, die
Großbritannien im Rahmen seiner Militärhilfe an die Ukraine geliefert hat.

Ø Polen bereitet das 47. Militärhilfepaket für die Ukraine im Wert von rund 200
Millionen Euro vor.

Ø Dänemark bereitet ein neues Militärhilfepaket für die Ukraine vor. Es wird das
26. Verteidigungspaket sein. Laut Selenskyj gehört Dänemark zu den
führenden Unterstützern der Ukraine.

Ø Mehr als 20.000 ukrainische Soldaten haben im Rahmen der EU-Militärhilfe-
Mission zur Unterstützung der Ukraine (EUMAM Ukraine) eine umfassende
militärische Ausbildung in Deutschland absolviert.

Ø Die Ukraine nimmt außerdem an der internationalen Übung „Siil 2025“ in
Estland teil: Drohnenausbilder teilen dort ihre Erfahrungen mit NATO-Partnern.

https://babel.ua/news/117882-iran-zaperechiv-peredachu-rosiji-puskovih-ustanovok-dlya-balistiki
https://babel.ua/news/117890-prem-yer-polshchi-zvinuvachuye-specsluzhbi-rosiji-u-pidpali-tc-u-varshavi
https://t.me/babel/68011
https://t.me/babel/68109
https://babel.ua/news/117969-ansa-ssha-vistupayut-proti-zaproshennya-zelenskogo-na-samit-nato-v-chervni
https://babel.ua/news/117998-bloomberg-ssha-zaproponuvali-vidnoviti-robotu-radi-rosiya-nato
https://babel.ua/news/118032-kgolishnya-pani-posol-ssha-v-ukrajini-podala-u-vidstavku-cherez-zovnishnyu-politiku-trampa
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Ø Insgesamt wurden gestern 155 Zusammenstöße registriert.
Ø Laut ISW sind ukrainische Truppen kürzlich in Richtung Torezk vorgerückt.
Ø Laut DeepState rückte Russland in der Nähe von Sribne und Wodjane Druge sowie in Torezk, in der Nähe von Romaniwka und Nowoolejniwka vor.
Ø Das ukrainische Verteidigungsministerium hat den Einsatz des Bodenroboters „Spider“ in den Streitkräften der Ukraine genehmigt. Der Roboter wurde von

ukrainischen Ingenieuren unter Berücksichtigung von Kampferfahrungen entwickelt und kann verschiedene Aufgaben erfüllen, beispielsweise notwendige Güter
liefern oder Ingenieuren helfen.

Ø „Auf der vorübergehend besetzten Krim ist die Dichte der Luftabwehr höher als in vielen Regionen Russlands“, berichtet Oberst Dmytro Pletentschuk von der
Marine der Streitkräfte der Ukraine. Um die Kontrolle über die besetzte Krim zu behalten, sät Russland die Halbinsel mit Luftabwehrsystemen und legt damit
auch andere Gebiete lahm. „Die Krim hat für Russland einen symbolischen und logistischen Wert. Aufgrund von Sanktionen und einem Mangel an
Mikroelektronik haben die Russen nur begrenzte Möglichkeiten, ihre Verluste auszugleichen.“ Er wies außerdem darauf hin, dass die ukrainischen Streitkräfte
seit Anfang 2024 eine beträchtliche Anzahl russischer Luftabwehrsysteme, das Hauptquartier der Schwarzmeerflotte und andere Einrichtungen zerstört hätten.
Trotz der Verluste starten die Russen weiterhin Drohnen vom Territorium der Krim aus.
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.0
5 Ø Insgesamt wurden gestern 166 Kampfhandlungen registriert.

Ø Laut DeepState rückte Russland in Malyniwka, Bohatyr und in der Nähe von Nowosilka vor.
Ø Die USA diskutieren derzeit die Möglichkeit, im Rahmen künftiger Sicherheitsgarantien ein ausländisches Kontingent am Westufer des Dnipro zu stationieren,

berichtete Keith Kellogg. Die Rede ist von den Truppen der führenden Länder der „Koalition der Willigen“ – Großbritannien, Frankreich, Deutschland, Polen.

14
.0
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Ø Laut DeepState besetzte Russland Nowe und rückte nach Tschasiw Jar, Malyniwka und in die Nähe von Nowa Poltawka vor.
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Ø Insgesamt wurden in den letzten 24 Stunden 168 Zusammenstöße registriert.
Ø Russland hat seine Sommeroffensive bereits begonnen, berichtet Pawlo Schamschyn, Sprecher der operativ-taktischen Gruppe "Charkiw". „Wir sehen: Die

Russen sammeln Kräfte, und die Sommeroffensive hat tatsächlich bereits begonnen.“ Seiner Ansicht nach sei in naher Zukunft nicht mit einem Waffenstillstand
zu rechnen. Ich möchte auf die Situation im Gebiet der Siedlung Lyptsi aufmerksam machen. Dort ist eine Verschärfung zu beobachten. Der Feind hat einen
Angriff mit gepanzerten Fahrzeugen, darunter auch Panzern, gestartet. Traditionell – und dies entwickelt sich bereits zu einer dauerhaften Taktik – werden
Motorräder zusammen mit Infanterie eingesetzt”. Insgesamt bleibt die Lage in diesem Gebiet angespannt.

Ø Russland habe bereits mit seinen Offensivaktionen an allen Frontabschnitten begonnen, sagte Wolodymyr Selenskyj. „Das geht schon seit mehreren Monaten
so, die Hauptrichtung war Sumy. Dort waren tatsächlich 67.000 russische Soldaten konzentriert. Wir haben geeignete Schritte unternommen, um ihre
Vereinigung zu verhindern. Deshalb arbeiten die Russen nun daran, ihre Streitkräfte wiederherzustellen und neu zu gruppieren.“

Ø Der ukrainische Geheimdienst präsentierte erstmals die neuesten Marinedrohnen vom Typ Magura, die in der Lage sind, feindliche Schiffe und Flugzeuge zu
zerstören. Während des zweijährigen Kampfeinsatzes verschiedener Modifikationen der Magura-Drohne haben die Meister des militärischen Geheimdienstes
insgesamt 17 russische See- und Luftziele angegriffen und 15 davon vollständig zerstört: insbesondere zwei feindliche Mi-8-Hubschrauber, zwei Su-30-
Kampfflugzeuge, große Schiffe der russischen Schwarzmeerflotte „Sergej Kotow“, „Iwanowets“, „Tsesar Kunikow“ und andere Schiffe. Der dem Feind zugefügte
Schaden wird auf über eine halbe Milliarde Dollar geschätzt.www.tdcenter.org 4

Wichtige Ereignisse der Woche:

Ø Russland hat eine Sommeroffensive gestartet und führt aktive Kampfhandlungen an allen
Frontlinien, insbesondere in den Regionen Charkiw und Sumy.

Ø Während der Woche werden täglich über 150 Kampfhandlungen registriert, was auf die hohe
Intensität der Feindseligkeiten hinweist.

Ø Die Taktik der Russischen Föderation, nicht standardisierte Mobilitätsmittel einzusetzen, wird
bestätigt. Bei Angriffen in der Region Charkiw setzt der Feind aktiv Motorräder mit Infanterie ein,
was auf eine Anpassung an die Bedingungen der mobilen Kriegsführung und geringere Verluste an
Ausrüstung hindeutet.
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Verluste der RF-Streitkräfte über die 
Woche 11.05.2025 - 17.05.2025

Personal 6 670

Panzer 32

Panzerkampfwagen 84

Artilleriesysteme/Mehrfach-
raketenwerfer 262/6

Luftabwehrsysteme 5

Flugzeuge/Hubschrauber 0/1

Unbemannte Luftfahrzeuge 707

Schiffe/Boote 0

Kraftfahrzeuge und Zisternen
mit Brennstoff 782

Sonstige Ausrüstung 8

Ø Die Ukraine nutzt und implementiert aktiv die neuesten Technologien – die Kampfdrohne Wespa-15
und der Bodenroboter Spider wurden bereits eingesetzt.

Ø Der ukrainische Geheimdienst präsentierte erstmals die neuesten Marinedrohnen von Magura.
Ø Russlands Luftabwehr über der Krim wird dichter, doch dadurch werden auch andere Bereiche der

russischen Verteidigung gefährdet.
Ø Die USA und ihre Verbündeten prüfen die Möglichkeit, im Rahmen von Sicherheitsgarantien

Friedenstruppen am rechten Ufer des Dnipro-Flusses zu stationieren.
Ø Die russischen Truppen intensivierten ihre Angriffe auf die Richtungen Torezk und Pokrows, jedoch

ohne Durchbrüche. Die bedrohlichsten Richtungen: Pokrowsk, Torezk, Lyman.
Ø Gleichzeitig rückt die Ukraine in Richtung Torezk vor.
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Ø Insgesamt kam es in den letzten 24 Stunden zu 165 Zusammenstößen.
Ø Laut DeepState rückte Russland in der Nähe von Roslyw und Nowooleksandriwka sowie in der Nähe von Myroljubiwka vor.
Ø Laut ISW bauen russische Truppen ihre Stellungen nordöstlich von Pokrowsk und südwestlich von Torezk weiter aus. Allerdings dürfte

Russland in den kommenden Monaten nicht über genügend Personal, Material und operative Planungskapazitäten verfügen, um sowohl eine
Umgehung von Pokrowsk als auch eine groß angelegte Offensive in Richtung Konstantyniwka durchzuführen.

Ø Der ukrainische Verteidigungsminister Rustem Umjerow sagte während eines kurzen Treffens mit Journalisten in Istanbul, dass der Zweck der
Verhandlungen darin bestehe, einen Waffenstillstand und einen Gefangenenaustausch zu besprechen. Ihm zufolge einigten sich die Parteien
darauf, dass jedes Land seine Vision eines möglichen Waffenstillstands darlegen werde, wonach der Verhandlungsprozess fortgesetzt werde.

Ø Das ukrainische Verteidigungsministerium hat den im Inland produzierten unbemannten Luftfahrzeugkomplex Wespa-15 kodifiziert und für den
Betrieb freigegeben. Die Drohnen vom Typ Wespa-15 (italienisch für „Wespe“) verfügen über eine Reichweite von mehreren Dutzend
Kilometern, sind gegen elektronische Kriegsführung resistent und können Tag und Nacht Truppen, gepanzerte Fahrzeuge und Befestigungen
angreifen.

17
.0
5 Ø Insgesamt wurden in den letzten 24 Stunden 145 Zusammenstöße registriert.

Ø Laut DeepState rückte Russland in der Nähe von Lobkowo, Beresiwka und Olexandropillja vor.
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Verluste der RF-Streitkräfte über die 
Woche 11.05.2025 - 17.05.2025

Personal 6 670

Panzer 32

Panzerkampfwagen 84

Artilleriesysteme/Mehrfach-
raketenwerfer 262/6

Luftabwehrsysteme 5

Flugzeuge/Hubschrauber 0/1

Unbemannte Luftfahrzeuge 707

Schiffe/Boote 0

Kraftfahrzeuge und Zisternen
mit Brennstoff 782

Sonstige Ausrüstung 8
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Massiver Beschuss
Ø Nacht zum 11. Mai: Die Luftabwehr schoss 60 russische Drohnen ab. Russland griff die Ukraine mit

insgesamt 108 Angriffs-UAVs aus verschiedenen Richtungen an. Die Region Sumy wurde infolge des
Angriffs besonders getroffen.

Ø Nacht zum 12. Mai: Die Luftabwehr schoss 55 russische Drohnen ab, weitere 30 UAVs erreichten ihre
Ziele nicht. Insgesamt setzte Russland 108 Drohnen ein – sowohl Angriffs- als auch Täuschungsdrohnen.
Die Luftabwehr war im Osten, Norden, Süden und im Zentrum des Landes aktiv.

Ø Nacht zum 13. Mai: Insgesamt wurden 10 UAVs gestartet. Alle wurden von der Luftabwehr abgeschossen.

Ø Nacht zum 14. Mai: Russland griff die Ukraine mit einer ballistischen Rakete vom Typ Iskander-M / KN-23
und 145 Drohnen an. Die Luftabwehr schoss 80 feindliche UAVs ab, weitere 42 Drohnen erreichten ihre
Ziele nicht. Die Regionen Sumy, Charkiw, Odesa, Donezk und Kirowohrad waren von dem Angriff betroffen.

Ø Nacht zum 15. Mai: Die Luftabwehr schoss 62 russische Drohnen ab; weitere 29 Täuschungsdrohnen
erreichten ihre Ziele nicht. Insgesamt startete Russland 110 UAVs – sowohl Angriffs- als auch
Täuschungsdrohnen. Die Luftabwehr war im Osten, Norden, Westen und im Zentrum des Landes aktiv.
Betroffen waren die Regione Sumy, Dnipropetrowsk, Poltawa, Kyjiw und Iwano-Frankiwsk.

Ø Nacht zum 16. Mai: Die Luftabwehr schoss 73 von 112 feindlichen UAVs ab. Weitere 36 Drohnen
erreichten ihre Ziele nicht. Die russischen Angriffe trafen die Regionen Odesa, Schytomyr, Tschernihiw,
Mykolajiw und Kyjiw.

Ø Nacht zum 17. Mai: Die Luftabwehr schoss 36 von 62 feindlichen UAVs ab. Weitere 6 Drohnen erreichten
ihre Ziele nicht. Der Angriff betraf die Regionen Sumy, Odesa, Charkiw, Dnipropetrowsk und Donezk.

A
ng

ri
ff

e
üb

er
di

e 
W

oc
he

Region Charkiw
Ø Die Region Charkiw litt im Laufe der Woche unter wiederholten Angriffen mit Gleitbomben (KABs) und

unbemannten Luftfahrzeugen (UAVs).

Am 13. Mai griffen russische Truppen das Dorf Neschwolodiwka mit drei Gleitbomben an. Zwei Menschen
wurden getötet, vier weitere verletzt. Am 16. Mai attackierten russische Kräfte die Stadt Kupjansk mit einer FPV-
Drohne. Eine Person wurde getötet, vier weitere verletzt. Auch ein Einsatzfahrzeug wurde bei dem Angriff
beschädigt.

Im Verlauf der Woche wurden folgende Ortschaften angegriffen:
Blahodatiwka, Sadowod, Iwaschky, Baraniwka, Kyndraschliwka, Ruski Tyschky, Staryj Saltiw, Oleksandriwka,
Kupjansk-Wuslowyj, Kosatscha Lopan, Malyj Burluk, Kutkiwka.

Region Saporischschja
Ø Die Region Saporischschja war im Verlauf der Woche wiederholt Angriffen mit Drohnen sowie Artillerie- und

Mehrfachraketenwerferbeschuss (MLRS) ausgesetzt.

Am 11. Mai führten russische Truppen drei Angriffe mit Gleitbomben (KABs) und einer FPV-Drohne auf das Dorf
Pawliwka durch. Zwei Menschen wurden verletzt, Wohnhäuser wurden beschädigt. Am 16. Mai griffen russische
Einheiten das Dorf Bilenke mit FPV-Drohnen an. Dabei wurden sowohl Wohn- als auch Nichtwohngebäude
beschädigt.

Im Verlauf der Woche wurden außerdem folgende Ortschaften angegriffen:
Huljajpole, Salisnytschne, Nowodariwka, Malyniwka, Lobkowe, Kamjanske, Schtscherbaky, Nowodanyliwka,
Mala Tokmatschka, Tscharywne, Stepowe, Malokateryniwka, Werchnja Tyrsa, Schowta Krutscha,
Nowoandrijiwka, Nowojakowliwka, Tscherwone, Bilenke, Preobraschenka, Temyriwka, Nowo-Iwaniwka,
Stepnohirsk, Sylenyj Haj, Zapasne, Mahdalyniwka.

Region Sumy
Ø Die Region Sumy war im Verlauf der Woche wiederholten Angriffen mit Gleitbomben (KABs) und FPV-

Drohnen ausgesetzt. Zudem wurden Granaten aus UAVs abgeworfen und Mehrfachraketenwerfersysteme
(MLRS) eingesetzt.

Am 12. Mai griffen russische Truppen ein Einsatzfahrzeug des Energieunternehmens „Sumyoblenerho“ in der
Gemeinde Sumy an. Eine Person wurde getötet, drei weitere verletzt. Am 14. Mai verübten russische Kräfte
einen Raketenangriff auf ein Industrieobjekt in der Stadt Sumy. Dabei kam eine Person ums Leben, sieben
weitere wurden verletzt. Ein Produktionsgebäude wurde zerstört, zwei weitere beschädigt.

Verluste, Verletzte und Schäden an der Infrastruktur wurden auch aus folgenden Gemeinden gemeldet:
Sumy, Schostka, Popiwka, Bilopillja, Woroschba, Seredyna-Buda, Mykolajiwka, Junakiwka, Buryn, Ritschky,
Besdryzja, Welyka Pysariwka, Krolewez, Nowoslobidka, Putywl.

Region Donezk
Ø Die Region Donezk litt im Verlauf der Woche unter anhaltenden Angriffen mit Gleitbomben (KABs) und

Drohnen.

Am 12. Mai griffen russische Truppen mit einer Drohne einen zivilen Güterzug an, der sich durch die Region
Donezk bewegte. Dabei wurde der Lokführer verletzt. Am 14. Mai wurde die Stadt Kostjantyniwka mit drei
Fliegerbomben des Typs FAB-250 angegriffen. Eine Person wurde verletzt. Zwei Verwaltungsgebäude wurden
zerstört. Außerdem wurden Lagerhallen, ein Lastwagen und ein Auto beschädigt.

Ø Im Verlauf der Woche wurden folgende Ortschaften angegriffen:
Ø Bezirk Wolnowacha: Jalta
Ø Bezirk Pokrowsk: Swjatohoriwka, Myrnohrad, Pokrowsk, Solotyj Kolodjas, Nowotroitske,

Leontowytschi, Hryschyne, Rodynske, Dobropillja, Switle, Doroschne, Nowoekonomitschne,
Bokowe, Bilytske

Ø Bezirk Kramatorsk: Serhiiwka, Illiniwka, Dovha Balka, Berestok, Oleksandro-Kalynowe,
Jabluniwka, Pleschtschiwka, Nowe, Druschkiwka, Soria, Wasiutynske, Iwanopillja, Oleksandro-
Schultyne, Stepanivka, Torske, Jampil, Sarytschne, Rai-Oleksandriwka, Slowjansk, Kramatorsk,
Nowodmytriwka, Lyman, Andriiwka, Raihorodok, Kurtiwka

Ø Bezirk Bachmut: Siwersk
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Cherson und die Region
Ø Mindestens 40 Ortschaften gerieten unter Beschuss, darunter die Städte und Dörfer Cherson, Beryslaw,

Biloserka, Antoniwka, Weletenske, Osokoriwka, Nowoworonzowka, Tjahynka, Kosazke, Poniatiwka, Inhulez,
Hawryliwka, Dniprowske, Sadowe, Kysomys, Stanislaw und weitere. Die russischen Streitkräfte setzten ein
breites Spektrum an Waffen ein: „Kamikaze“-Drohnen (Loitering Munition), Artillerie, Mörser, Kampfflugzeuge
sowie Mehrfachraketenwerfer.

Infolge des Beschusses wurden mindestens 33 Zivilisten verletzt, darunter ein Kind, und zwei Menschen getötet.
Mindestens 15 Mehrfamilienhäuser, 50 Privathäuser, Nebengebäude, eine Tankstelle und weitere
Infrastrukturobjekte wurden beschädigt.

Am 16. Mai griff die russische Armee Cherson mit verschiedenen Waffensystemen an. Dabei wurden die
Eisenbahninfrastruktur, eine Tankstelle sowie Dutzende Wohnhäuser beschädigt. Am selben Tag gerieten drei
Mitarbeiter der städtischen Militärverwaltung, die gerade humanitäre Hilfe verluden, unter Beschuss.

Region Tschernihiw
Ø Im Verlauf der Woche griff die russische Armee täglich die Grenzgemeinden der Region Tschernihiw an:

Snowsk, Horodnja, Semeniwka und Nowhorod-Siwerskyj. Dabei kamen FPV-Drohnen zum Einsatz, es
wurden Sprengsätze aus UAVs abgeworfen sowie Mörser und Rohrartillerie verwendet.

Ø Am 12. Mai wurde in einem der Dörfer der Gemeinde Snowsk das Gebäude einer örtlichen
Bildungseinrichtung sowie Nebengebäude beschädigt.

Andere Regionen
Ø Auch in anderen Teilen der Ukraine blieb die Lage angespannt. Am 14. Mai waren in Kropywnyzkyj

Explosionen zu hören, und in der Region Riwne wurden zwei Menschen verletzt, zudem wurde zivile
Infrastruktur durch einen Angriff beschädigt.

Ø Am 15. Mai führten Drohnenangriffe zu Explosionen in der Region Iwano-Frankiwsk und in Luzk.

Dnipro und die Region
Ø Die Städte und Dörfer Nikopol, Marhanets, Myrowe, Pokrowsk, Tscherwonohryhoriwka sowie die

Gemeinden Marhanets und Pokrowsk, ebenso wie der Bezirk Synelnykowe (insbesondere die Gemeinden
Welyka Mychajliwka, Meschowa und Nowa Pawliwka), gerieten unter Beschuss. Der Feind setzte schwere
Artillerie, Mehrfachraketenwerfer vom Typ „Grad“, FPV-Drohnen, Kamikaze-Drohnen und gelenkte
Luftbomben ein.

Im Laufe dieses Zeitraums wurden 2 Menschen getötet und mindestens 6 Zivilisten verletzt. Über 30
Privathäuser, Mehrfamilienhäuser, Kindergärten, eine Schule, Geschäfte, ein Krankenhaus sowie
Infrastrukturobjekte wurden beschädigt.

Am 13. Mai führte die russische Armee einen massiven Angriff auf das Gebiet von Nikopol durch – unter
Einsatz von Grad-Mehrfachraketenwerfern, Artillerie und FPV-Drohnen. Zwei Menschen wurden verletzt, einer
davon musste ins Krankenhaus eingeliefert werden. Am 16. Mai wurden bei einem Grad-Beschuss auf Nikopol
eine Schule, ein Kindergarten, eine Kirche, ein Krankenhaus, sieben Privathäuser, zehn Fahrzeuge sowie
Industrieanlagen beschädigt.

Region Odesa
Ø In der Nacht zum 12. Mai führte Russland einen Drohnenangriff auf Bilhorod-Dnistrowskyj durch. Dabei

wurden zivile Infrastrukturobjekte beschädigt, darunter Wohnhäuser, ein Verwaltungsgebäude und eine
Feuerwache. In einem der betroffenen Häuser wurde ein Mann verletzt.

Ø Am 16. Mai griffen russische Kräfte die Bezirke Odesa und Bilhorod-Dnistrowskyj erneut mit Drohnen an.
Bei diesen Angriffen wurden Privathäuser, Wirtschaftsgebäude sowie eine Garage mit drei darin
befindlichen Fahrzeugen zerstört. Drei Menschen wurden dabei verletzt.
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Region Donezk

Region Sumy

Region Odesa

Region Charkiw

Region Dnipro
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Folgen des Krieges
Ø In der Ukraine ist die Zahl der Menschen, die wegen psychischer Störungen wie Depressionen,

Schlafstörungen, Apathie und PTBS medizinische Hilfe suchen, deutlich gestiegen. Seit 2022 hat sich
die Zahl dieser Patienten verdoppelt, und in einigen Gebieten ist der Anstieg sogar noch größer. Einer
von drei Menschen in der Ukraine leidet bereits an Depressionen, zeigt Anzeichen einer PTBS oder
leidet an anderen Symptomen psychischer Störungen. Insgesamt benötigen nach Schätzungen der
WHO rund neun Millionen Ukrainer derzeit oder in Zukunft psychologische Unterstützung.

Vorübergehend besetzte Gebiete und Evakuierung
Ø Im russisch besetzten Mariupol verwandelt sich der Fluss Kalchyk in einen übel riechenden Sumpf, so

der Stadtrat des ukrainischen Mariupol. Diese Verschlechterung ist das Ergebnis der Zerstörung des
örtlichen Ökosystems durch die russischen Besatzer. Es werden keine Anstrengungen unternommen,
die Flüsse, das Meer und die Wasserressourcen zu reinigen. Die Abwasserinfrastruktur der Stadt
befindet sich in einem kritischen Zustand, die Wasserqualität ist nach wie vor gefährlich schlecht, und
Bautrupps haben Berichten zufolge Schlacke in den Fluss gekippt. Auch Bauschutt wurde in das Wasser
geleitet. Sowohl im Fluss als auch im Meer wurde wiederholt ein Fischsterben festgestellt. Im
vergangenen Sommer wurde im Fluss Kalchyk ein Cholera-ähnliches Vibrio-Bakterium
nachgewiesen.

Ø Polizeibeamte evakuierten vier Zivilisten aus der Grenzstadt Beryslav in der Region Cherson. Die
Beamten trafen vor Ort ein, halfen den Bewohnern beim Packen ihrer persönlichen Gegenstände und
brachten sie an einen sicheren Ort.

Ø Auf der Krim haben die russischen Behörden einen Fernsehsender namens Tavriia gestartet, der
Desinformationen verbreitet und mit Geräten arbeitet, die 2022 illegal aus Cherson entfernt wurden.
Nach Angaben des Nationalen Widerstandszentrums gelang es den russischen Streitkräften während
der Besatzungszeit nicht, in Cherson lokales Personal zu rekrutieren, das bereit war, Kreml-
Propaganda zu verbreiten.

Internationale Unterstützung
Ø Ein humanitäres Schiff mit 20 000 Tonnen ukrainischem Getreide ist in der Türkei eingetroffen. Es ist

Teil der Initiative des Welternährungsprogramms der Vereinten Nationen zur Unterstützung der von der
Krise betroffenen Regionen, einschließlich Syriens. Trotz des anhaltenden Krieges exportierte die
Ukraine zwischen Juli und Januar des Wirtschaftsjahres 2024/2025 Getreide und Ölsaaten im Wert von
11 Mrd. USD - ein Anstieg um 1,3 Mrd. USD im Vergleich zum gleichen Zeitraum der letzten Saison.

Ø Taiwan hat 2 Millionen Dollar für die Minenräumung in der Ukraine bereitgestellt. Im März 2025 sind
noch rund 139.000 Quadratkilometer, d. h. 23 % des ukrainischen Staatsgebiets, potenziell vermint. Für
den Wiederaufbau von Wohngebäuden wird die Ukraine von der Weltbank im Rahmen des eRecovery-
Programms 84 Millionen Dollar erhalten. Diese Mittel sollen die Reparatur von 25.000 Häusern
ermöglichen. Das Finanzierungsabkommen wurde am 15. Mai unterzeichnet.

Infrastruktur und Energie

Ø Einem Bericht der Internationalen Atomenergiebehörde (IAEO) zufolge ist das Kernkraftwerk
Saporischschja seit mehr als einer Woche auf eine einzige Stromleitung angewiesen, um Strom zu
liefern. Der Direktor der IAEO, Rafael Mariano Grossi, erklärte, dass „der militärische Konflikt die
Bemühungen behindert, die Verbindung zur Notstromleitung wiederherzustellen“. Die Agentur stellt
fest, dass die sechs Reaktoren, die 2022 abgeschaltet wurden, immer noch externe Energie
benötigen, um den Brennstoff zu kühlen und das Risiko eines Unfalls zu minimieren. Vor der groß
angelegten Invasion hatte die Anlage Zugang zu zehn Stromleitungen, die eine zuverlässige externe
Stromversorgung gewährleisteten.

Kriegsgefangene
Ø Fast ein Drittel der Asow-Kämpfer, die Mariupol verteidigt haben, ist nach wie vor in russischen

Gefängnissen inhaftiert. Es ist über drei Jahre her, dass die Garnison, die Asowstal hielt, gefangen
genommen wurde. Etwa 1.400 ukrainische Soldaten wurden 2022 in Asowstal gefangen genommen;
nur 485 von ihnen wurden von Russland im Rahmen eines Gefangenenaustauschs zurückgegeben.
Russland hat 129 Asow-Soldaten unrechtmäßig verurteilt, und mehr als dreißig weitere Fälle werden
noch geprüft.

Ø Am Freitag, den 16. Mai, wurden die Leichen von 909 gefallenen Verteidigern im Rahmen der
laufenden Bergungsarbeiten in die Ukraine überführt.

Kriegsverbrechen

Ø Zwischen dem 24. Februar 2022 und dem 15. März 2025 verübten russische Truppen laut einem
Bericht von Truth Hounds und Reporter ohne Grenzen mindestens 31 Angriffe auf Hotels in der
Ukraine. Diese Angriffe richteten sich gegen 25 verschiedene Hotels. Infolge des russischen
Beschusses wurden 25 Journalisten und andere Medienschaffende verletzt, und der Reuters-
Korrespondent Ryan Evans wurde getötet.

Kriegsverbrechen
Ø Russische Besatzungstruppen haben nach Angaben von Energoatom 13 Mitarbeiter des

Kernkraftwerks Saporischschja (ZNPP) unrechtmäßig festgenommen. Seit Beginn der Besetzung
haben die russischen Behörden einen beispiellosen Druck auf ukrainische Nukleararbeiter ausgeübt, die
sich weigerten, mit dem staatlichen russischen Atomkonzern Rosatom zusammenzuarbeiten oder
„Verträge“ zu unterzeichnen. Rund 5.000 Fachleute konnten aus dem vorübergehend besetzten
Enerhodar evakuiert werden. Mindestens 13 Mitarbeiter des KKW Enerhodar befinden sich jedoch nach
wie vor unrechtmäßig in dem besetzten Gebiet in Freiheit. Sieben wurden zu Haftstrafen „verurteilt“,
drei sind weiterhin inhaftiert und warten auf „Urteile“, und der Aufenthaltsort der übrigen drei ist
unbekannt - sie gelten als vermisst. Darüber hinaus folterten die russischen Streitkräfte zu Beginn der
groß angelegten Invasion den ZNPP-Taucher Andrii Honcharuk zu Tode.


